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Zahl: 004-3/2017/4-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Mittwoch, d. 20.12.2017 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 
Mittwoch, d. 20.12.2017 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 Vbgm. Werner Simon 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 E-GR Ing. Hermann Salzmann 
 GR Simone Wachernig 
 GR Sonja Hofer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Mag. Andreas Mattanovich 
 E-GR Doris Seiser 
 GR Ewald Stoderschnig  
 GR Maria Glanzer 
 E-GR Kurt Hofer 
 GR Walter Schlintl 
 GR Florian Buchhäusl 
 GR Georg Kraßnitzer 
 GR Günter Bachler 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: GR Barbara Kraßnitzer (gesundheitl. Gründe) 
 GR DI (FH) Mario Spendier, GR Christian Haberl (berufl. verhindert) 
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
Bgm. Franz Pirolt stellt gem. § 36 K-AGO Abs. 1 den Antrag auf Ausschluss der 
Öffentlichkeit zum Tagesordnungspunkt 2b). 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird vom Vorsitzenden zur weiteren Behandlung in 
nichtöffentlicher Sitzung an das Ende der Tagesordnung gereiht.  
 
 
 
2) Niederschriften – Kenntnisnahme: 
a) des Gemeinderates vom 19.10.2017 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen 
vorgetragen werden. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
GR Maria Glanzer: Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
E-GR Kurt Hofer für GR Christian Haberl: Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 19.10.2017 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 19.10.2017 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
20.12.2017. 

GR Florian Buchhäusl, GR Michael Plesiutschnig 
 
 
 
b) des Kontrollausschusses vom 06.12.2017 
Dieser Tagesordnungspunkt wird in nichtöffentlicher Sitzung am Ende der Tagesordnung 
behandelt und in einer eigenen Niederschrift protokolliert. 
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3) Voranschlag 2017 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
Der Voranschlag wurde im Stadtrat ausführlich beraten. Die Ausgangslage gegenüber dem 
Vorjahr ist aber um ca. € 100.000,-- schlechter (wesentliche Steigerungen im Bereich 
„Soziales“ und „Gesundheit“ – Kopfquote an das Land, sowie steigende Leistungen an den 
Pensionsfonds, negative Auswirkungen sind auch durch den Einwohnerrückgang von 2.144 
auf 2.108 für das laufende Finanzjahr zu verzeichnen, dies im Wesentlichen durch den 
Rückgang an Asylwerbern).  
 
 
 
a) Stellenplan 2018 
b) Ordentlicher Voranschlag 2018 
c) Außerordentlicher Voranschlag 2018 
d) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2018 
e) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2018 
f) Verordnung zum Voranschlag 2018 
g) Mittelfristiger Finanzplan 2018 - 2022 
 
 
 
 
 
zu a) Stellenplan 2018 
 
Der Stellenplan weist zum Vorjahr keine Veränderungen auf. 
 
Zur Anfrage von GR Walter Schlintl betr. Bauhofleiter Monai Friedrich – Funktion als 
Bezirksfeuerwehrkommandant – Auswirkung auf die Diensttätigkeit teilt Bgm. Franz Pirolt 
mit, dass Herr Monai versichert hat seinen Dienstvertrag zu 100% zu erfüllen, die Tätigkeit 
als BFK soll ausschließlich durch Urlaub und Freizeit abgedeckt werden. Es ist keine 
gesetzliche Grundlage auszumachen die diese Funktion als Nebenbeschäftigung ansieht. Es 
ist jetzt abzuwarten was die Zeit bringt und sind bei Bedarf Beratungen zu machen. 
 
 
ANTRAG a):  Der vorliegende Stellenplan (Verordnung) für das Jahr 2018 möge 

beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Der Stellenplan 2018 wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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zu b) Ordentlicher Voranschlag 2018 
zu c) Außerordentlicher Voranschlag 2018 
 
Der Gesamtvoranschlag 2018 wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 11.12.2017 behandelt. 
Die Begutachtung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 24.11.2017. Der Stadtrat stellt 
folgende Anträge an den Gemeinderat: 
 
 
 
ANTRAG b):  Der Gemeinderat möge den ORDENTLICHEN VORANSCHLAG 2018 mit 

Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 3.513.500 annehmen und 
beschließen. 

 
BESCHLUSS: Der ORDENTLICHE VORANSCHLAG 2018 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
ANTRAG c):  Der Gemeinderat möge den AUSSERORDENTLICHEN VORANSCHLAG 

2018 mit Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 247.800 annehmen 
und beschließen. 

 
BESCHLUSS: Der AUSSERORDENTLICHE VORANSCHLAG 2018 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
zu d) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2018 
 
Alle bestehenden Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen sollen für das Haushaltsjahr 
2018 unverändert bleiben.  
 
 
ANTRAG d):  Die GEBÜHREN, ABGABEN, STEUERN und UMLAGEN für 2018 mögen 

durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu e) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2018  
 
ANTRAG e):  Die Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2018 mögen vom Gemeinderat 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu f) Verordnung zum Voranschlag 2018 
 
ANTRAG f):  Die VERORDNUNG zum Gesamtvoranschlag 2018 mit Gesamteinnahmen 

und Gesamtausgaben von € 3.761.300 möge beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Verordnung zum Gesamtvoranschlag 2018 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu g) Mittelfristiger Finanzplan 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2017 hat sich mit dieser Budgetvorschau befasst und stellt an den 
Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG):  Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2018 bis 2022 möge in der 

vorliegenden Form beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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4) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2018 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Für die Fortführung der laufenden Geschäfte der Stadtgemeinde Straßburg im Haushaltsjahr 
2018 ist die Aufnahme von Kontokorrentkrediten vorgesehen. 
Der Stadtrat schlägt dem Gemeinderat für das Jahr 2018 den Abschluss nachstehender 
Zinsvereinbarungen vor. 
 
 
ANTRAG:  Kontokorrentkredite in der Gesamthöhe von € 300.000,-- mögen für das 

Haushaltsjahr 2018 bei den örtlichen Kreditinstituten aufgenommen werden. 
 

 € 150.000,-- bei der Kärntner Sparkasse AG, Fixzinsvariante laut  
 vorliegendem Angebot vom 28.11.2017 
 

 € 150.000,-- bei der Raiffeisenbank Gurktal reg. Gen.m.b.H., variable 
Konditionen laut vorliegendem Angebot vom 28.11.2017 

 

 Diese Kontokorrentkredite dienen nur zur Fortführung laufender Geschäfte 
 und liegen innerhalb des Jahressechstels (§ 35 Abs. 2 K-GHO), das 

Jahressechstel beträgt € 585.583,33.  
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
5) Inneres Darlehen zur Verstärkung des Kassenbestandes 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 11.12.2017 einstimmig vorgeschlagen, zur 
Zwischenfinanzierung laufender AO-Vorhaben und Investitionen und Notwendigkeiten im 
OH, anstatt Finanzierung über Kontokorrentkredit ein sogenanntes „Inneres Darlehen zur 
Verstärkung des Kassenbestandes“ über die vorhandenen Rücklagen zu beschließen (wie in 
den Vorjahren). 
Damit soll die Möglichkeit gegeben sein, vorübergehende Liquiditätsschwierigkeiten zu 
bewältigen, ohne den Banken Sollzinsen zahlen zu müssen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge für den vorangeführten Zweck ein INNERES  

 DARLEHEN zur Verstärkung des Kassenbestandes (Inanspruchnahme von  
 Haushaltsrücklagen) 

 wie folgt beschließen: 
 

 Laufzeit: 1.1.2018 bis 31.12.2018 
 Darlehenshöhe: Inanspruchnahme bis maximal € 100.000 
 Verzinsung: Nettohabenverzinsung der Sparkonten  
 (Habenzinsen abzgl. KEST) 
 

 Den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit und dem Wirtschaftshof  
 dürfen daraus keine Schäden entstehen. 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Außer- und überplanmäßige Ausgaben 2017 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die als Beilage angeführten Ausgaben, welche außer- und überplanmäßig im Haushaltsjahr 
2017 durch den Bürgermeister zur Anordnung kommen sollen, mögen durch den Gemeinderat 
beschlossen werden. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die in der Beilage angeführten außer- und 

überplanmäßigen Ausgaben für das Haushaltsjahr 2017 im Gesamtausmaß 
von € 22.800 (OH) bzw. € 16.100 (AOH) beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
  



 15 
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7) Aufteilung der BZ-Mittel 2018 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 11.12.2017 dem 
Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2018  

 (Gesamtsumme € 424.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 
  
 Straße Straßburg - Mannsdorf (AOH) € 90.000 
 Straßenbeleuchtung (OH) € 19.800 
 Bauparz.Stbg.-Ost,Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds. (OH) € 29.200 
 Holzstraße (OH) € 5.000 
 
 Summe € 144.000 
 
 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 280.000 
 
 Gesamtsumme € 424.000 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Holzstraße, Förderanträge 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 
Im laufenden Jahr wurden neun Förderanträge eingebracht, die Festlegung der 
Förderwürdigkeit erfolgte durch eine Fachkommission (Dr. Schwertner, Ing. Plieschnegger, 
Vbgm. Gruber), sieben Förderanträge konnten positiv beurteilt werden. 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2017 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht des Vorsitzenden 

zustimmend zur Kenntnis nehmen. Folgende Förderungen mögen durch die 
Stadtgemeinde direkt ausbezahlt werden: 

 
Lauchart Adolf, Schneßnitz 12 
Holzzaun, Holzkreuz    € 909,30 
 
Sabitzer Waltraud/Christof, Olschnitz-Lind 2 
Lattenzaun, Holzfassade    € 1.209,12 
 
Dielacher Hermelinde, Kreuzen 7 
Holzdach - Hauskapelle    € 224,40 
 
Amon Magdalena, Badstraße 20 
Holzfassade - Wohnhaus    € 1.005,68 
 
Drescher Mathias, St. Peter 3 
Wegkreuz     € 620,40 
 
Drescher Mathias, St. Peter 3 
Holzterrasse    € 149,16 
 
Drescher Mathias, St. Peter 3 
Holzzaun     € 173,18 
 
 
Summe     € 4.291,24 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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9) Fam. Friedrich und Florian Monai, Wohn- Rüsthaus Hauptstraße 36, 
Mauerdurchbruch, Ansuchen vom 19.11.2017 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2017 hat sich mit dem beiliegenden Ansuchen eingehend befasst und 
ist zur einstimmigen Auffassung gekommen, dass diesem Wunsch entsprochen werden sollte. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge dem beiliegenden Ansuchen die Zustimmung 

erteilen und den gewünschten Mauerdurchbruch auf Kosten der 
Antragsteller genehmigen. Die Familien Friedrich und Florian Monai haben 
sich auch verpflichtet, die Kosten für einen unter Umständen notwendigen 
Rückbau zu tragen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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10) Änderung Flächenwidmungsplan 2/2017, Hartenberger Marlene 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Parzelle 20 
im Ausmaß von 1172 m² 
KG St. Georgen (74409) 
Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmter Fläche, Ödland 
Widmung in:  Grünland – Garten-, und Gerätehütte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Ansuchen vom 31.07.2017 hat Frau Hartenberger Marlene, Gölsach 5, 9321 
Kappel/Krappfeld, die Umwidmung der Parz. 20, KG St. Georgen (74409) in „Grünland – 
Garten-, und Gerätehütte“ beantragt. Die gegenständliche Parzelle und eine Teilfläche der 
angrenzenden Parzelle 22/2 als Pachtfläche wird vom Vater der Antragstellerin als Gemüse- 
und Obstgarten und quasi als „Schrebergarten“ genutzt. Mit Bescheid der BH St. Veit an der 
Glan vom 10.06.1999 wurde die naturschutzrechtliche Bewilligung für die Errichtung einer 
Gartenwirtschaftshütte auf gegenständlicher Parzelle erteilt. 
 
Stellungnahme des Ortsplaners, Mag. C. Kavalirek: 
Die gegenständliche untergeordnete Nutzung in einem klein-strukturierten Bereich 
(punktuelle Wohnfunktionen, Gartenanlagen, landwirtschaftliche Nutzungen, Schloss 
Pöckstein mit Nebenanlagen, „Nostalgiebahnhof“) zwischen der Bahnlinie und der B317 war 
bereits im Zuge der ÖEK Erstellung 2014 gegeben. Aufgrund der Lage innerhalb von 
bestehenden Siedlungsansätzen ist kein Widerspruch zum ÖEK 2014 gegeben. 
Nutzungskonflikte bzw. negative Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild sind 
absehbar nicht gegeben. 
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Vorprüfung Abt 3 FRO; Positiv mit Auflagen 
Raumplanerische Empfehlungen: 
Die ggst. Fläche befindet sich im östlichsten Gemeindegebietsbereich, in der Ortschaft 
Pöckstein/Zwischenwässern, zwischen der B 83 (Abzweigung Kreuzungsbereich B 93 – 
Gurktalstraße Richtung Westen) und der ÖBB (ST. Valentin – Thörl-Maglern), unmittelbar 
östlich angrenzend. 
In der Natur handelt es sich um eine augenscheinliche Gartennutzung mit Gartenhütte, 
Hochbeeten, Gewächshaus, Gemüse- und Obstgarten, welche im Norden und Westen (bis zur 
B83) von Gründland-Landwirtschaftsflächen umgeben ist. Südlich setzen sich im Übergang 
der erschließenden Straße ebenfalls Grünland-Landwirtschaftsflächen fort, unmittelbar 
östlich schließt teilweise Bauland-Dorfgebiet (geländemäßig geringfügig höher liegend) mit 
entsprechenden Wohn- und Nebengebäuden an. Unmittelbar nordöstlich befindet sich 
(wiederum höher gelegen) die vorerwähnte Bahnlinie. 
Die Siedlungsstruktur im ggst. östlichen Bereich des Gemeindegebietes (Kreuzungspunkt 
Zwischenwässern) ist geprägt durch die bereits erwähnte Kreuzung der B83 – Kärntner 
Bundesstraße mit der B93 nach Westen führenden Gurktaler Bundesstraße sowie der 
vorerwähnten ÖBB-Linie (unmittelbar östlich angrenzend in nördliche Richtung führend). 
Geprägt ist der ggst. Raum weiters durch vorhandene Altobjekte (Punktwidmungen Bauland-
Dorfgebiet), welche Einfamilienhäuser, sozialer Wohnbau wie auch das Schloss Pöckstein 
darstellen. D.h. der ggst. Raum ist geprägt von unterschiedlichen infrastrukturellen 
Nutzungen auf engstem Raum durchmischt mit Wohn- und Gewerbenutzung (im Süden). 
 
Im ÖEK der Stadtgemeinde Straßburg (stammt aus dem Jahre 2014) wurden im ggst. Raum 
Zwischenwässern aufgrund der vorhandenen/durchlaufenden Nutzungen verschiedene 
Zielsetzungen für die einzelnen im Kreuzungsbereich befindlichen „Räume“ definiert. U.a. 
wurde für das vorhandene Altobjekt/Gartennutzung unter der lfd. Nr. 11 festgeschrieben, cit: 
„Prüfung Baubestand“. 
 
D.h. abschließend und zusammenfassend, dass sich die Fachabteilung im Wesentlichen der 
positiven Stellungnahme der Gemeinde/des Ortsplaners anschließen kann. Die Zustimmung 
zur Umwidmung und künftige Gartennutzung befindet sich innerhalb von bestehenden 
Siedlungsansätzen bzw. div. Infrastruktureinrichtungen sowie ähnlich gelagerten Nutzungen, 
wodurch keine negativen Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild zu erwarten sind, 
zumal die Gartennutzung auch unmittelbar an eine ansteigende Hangsituation mit weiteren 
Objekten (Bauland-Dorfgebiet) räumlich anbindet. 
 
Dem ggst. Akt liegt auch eine positive Stellungnahme der Abteilung 8 – UAbt. NSCH – 
Naturschutz und Nationalparkrecht vom 23.05.2016 bei. Seitens des fachlichen Naturschutzes 
wurde u.a. mitgeteilt, dass weder Feuchtflächen noch sonstige seltene, gefährdete oder 
geschützte Biotoptypen betroffen sind. Der von Infrastruktureinrichtungen geprägte 
Landschaftsraum weist einen geringen Grad an Naturbelassenheit auf. 
Wie der Stellungnahme der Gemeinde entnehmbar, wurde im Jahre 1999 eine 
naturschutzrechtliche Bewilligung für die Errichtung einer Gartenwirtschaftshütte auf der 
ggst. Parzelle erteilt. 
 
Abschließend wird empfohlen, eine ergänzende Stellungnahme der ASFINAG einzuholen, da 
sich die ggst. Fläche im „Nadelöhr“ Zwischenwässern befindet und bekannt ist, dass es 
hinsichtlich der S 37 („neue Autobahn“) entsprechende Planungen gibt/gegeben hat. 
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Stellungnahme der ASFINAG vom 02.05.2016 
Der für den Bereich Zwischenwässern vorgesehene Ausbau der B317 zu einer Schnellstraße S 
37 wurde auf Wunsch des Landes Kärnten eingestellt. 
Gemäß den damaligen Planungen wäre eine Gesamteinlöse des Grundstückes der Fam. 
Hartenberger vorgesehen gewesen. 
Nachdem dieser Ausbau wie o.a. vom Land Kärnten abgelehnt wurde, wurde der bereits beim 
BMVIT eingebrachte Antrag zum UVP-Verfahren im Dezember 2013 zurückgezogen. Dies 
wurde vom BMVIT bestätigt. 
Demnach werden für den Ausbau der B 317 von St. Veit Nord – Friesach (Landesgrenze) 
seitens der ASFINAG keine Planungen weiter verfolgt. 
Das Bauvorhaben der Fam. Hartenberger steht daher keinen Planungen der ASFINAG 
entgegen. 
 
Für den Bereich Zwischenwässern werden zur Verbesserung der Engstelle 
Ausbauüberlegungen seitens des Landes Kärnten (Abt. 9) angestellt, wozu unsererseits jedoch 
keine Angaben gemacht werden können. 
 
 
Mit Stellungnahme der Abtlg. 9, Straßen und Brücken, Straßenbauamt Klagenfurt wird 
mitgeteilt, dass gegen die beabsichtigte Umwidmung kein Einwand besteht. 
 
Die ÖBB teilt mit Schreiben vom 28.11.2017 mit, dass das ggst. Grundstück nicht im 
Bauverbots- bzw. Gefährdungsbereich der ÖBB liegt und kein gesondertes Übereinkommen 
notwendig ist. 
 
Kundmachung des ggst. Antrages vom 01.09.2017 bis 29.09.2017 (keine negativen 
Stellungnahmen eingelangt). 
 
Aufschließung: 
Verkehrserschließung: Bestand (Verbindungsstraße „Pöckstein-Bodner“) 
Wasserversorgung: Bestand (Wassergenossenschaft Pöckstein-Bistum) 
Abwasserentsorgung: Bestand (ABA Stadtgemeinde Straßburg) 
 
 
Der Stadtrat vom 11.12.2017 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig den gegenständlichen 
Umwidmungsantrag anzunehmen und zu beschließen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge den Umwidmungs-

antrag 2/2017 Hartenberger Marlene, Gölsach 5, 9321 Kappel/Krappfeld,  
Umwidmung der Parzelle 20, KG St. Georgen, im Ausmaß von 1172 m² von 
derzeit „Grünland- Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 
Ödland“ in „Grünland – Garten-, und Gerätehütte“, annehmen und 
beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 16 gegen 3 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 (GR Mag. Andreas Mattanovich, GR Walter Schlintl u. GR Ewald Stoderschnig Stimmen 

dagegen) 
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11) Allfälliges 
 
GR Walter Schlintl berichtet, dass die kleinen Tore am Eishockeyplatz derart kaputt sind und 
aus Sicherheitsgründen saniert bzw. erneuert werden sollten. 
 
StRt Norbert Sadler teilt mit, dass die Weihnachtsbeleuchtung der Gemeinde für das nächste 
Jahr erneuert werden sollte (derzeit brennen etliche Teile nicht). Weiters wird angeregt bei 
den Sitzungen eigenes Quellwasser anzubieten. 
 
GR Ing. Helmut Stingl berichtet, dass Abschnitte am Radweg nicht ordnungsgem. Geräumt 
sind (Teile sind nicht eisfrei)  
 
StRt Karl Sabitzer teilt nach erfolgter Besichtigung mit, dass der Winterdienst am 
Gemeindestraßennetz sehr gut erfolgt – alle Strecken sind gut geräumt. 
 
Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Werner Simon, StRt Norbert Sadler, GR Ewald Stoderschnig und 
Al. Helmut Hoi danken für die gute Zusammenarbeit, wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr. 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.15 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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d) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2018 (Seite 7 bis 9) 

e) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2018 (Seite 10) 

f) Verordnung zum Voranschlag 2018 (Seite 10 bis 11) 

g) Mittelfristiger Finanzplan (Seite 12) 

4) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2018 (Seite 13) 

5) Inneres Darlehen zur Verstärkung des Kassenbestandes (Seite 13) 

6) Außer- und überplanmäßige Ausgaben 2017 (Seite 14 bis 15) 

7) Aufteilung der BZ-Mittel 2018 (Seite 16 bis 17) 

8) Holzstraße, Förderanträge (Seite 18) 

9) Fam. Friedrich u. Florian Monai, Wohn- Rüsthaus Hauptstraße 36, Mauer-

durchbruch, Ansuchen vom 19.11.2017 (Seite 19 bis 20) 

10) Änderung Flächenwidmungsplan 2/2017, Hartenberger Marlene (Seite 21 bis 23) 

11) Allfälliges (Seite 24) 

 
 
 


